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63 Einstellbares Gelenkband, insbesondere fiir Fenster und Tiiren.

Dieses Gelenkband weist ein am Rahmen zu befestigen-
des Rahmenbandteil (1) und ein am Fligel zu befestigendes
Fliigelbandteil (2) auf, das scharnierend mit dem Rahmenband-
teil (1) verbunden ist und sich aus einem am Fliigel festlegbaren
Widerlagerteil (5) und einem Versteliteil (6) zusammensetzt,
wobei das Verstellteil (6) gegeniiber dem Widerlagerteit (5)
rechtwinklig zur Scharnierachse (7) verschiebbar geflhrt,
mittels eines gegen das Widerlagerteil (5) abgestitzten,
selbsthemmenden Versteilantriebes stufenlos einstellbar und
feststellbar ist.

Damit das Verstellteil mittels eines an der Vorderseite
anzusetzenden Werkzeuges eingestelit werden kann, setzt sich
der Verstellantrieb zusammen aus einem parallel zur Scharnier-
athse (7) verschiebbar im Widerlagerteil (5) gefiihrten Gleit-
stein (8), der eine um 10 bis 30° zur Scharnierachse (7}
geneigte Zahnstange (9) aufweist und einem im Versteliteil (6)
drehbar gelagerten und mit der Zahnstange (9) kdmmenden
Ritzel (10), das mittels eines Werkzeuges drehbar ist.
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Beschreibung

-

Einstellbares Gelenkband, insbesondere fiir Fenster und Tiiren

Die Erfindung geht aus von einem einstellbaren
Gelenkband, insbesondere flr Fenster oder Tiren
mit einem am Rahmen zu befestigenden Rahmen-
bandteil und einem am Fligel zu befestigenden
Fligelbandteil, das scharnierend mit dem Rahmen-
bandteif verbunden ist und sich aus einem am Fliigel
festlegbaren Widerlagerteil und einem Versteliteil
zusammensetzt, wobei das Verstellieil gegeniber
dem Widerlagerteil rechtwinklig zur Scharnierachse
verschiebbar geflhrt, mittels eines gegen das
Widerlagerteil abgestiizten, selbsthemmenden Ver-
stellantriebes stufenlos einstellbar und mittels min-
destens einer ein Langloch des Versteliteils durch-
greifenden Feststellschraube feststellbar ist.

Einstellbare Gelenkbander dieser Art sind be-
kannt aus der US-PS 2 839 778, DE-0S 34 12 953,
DE-0S 35 46 253 und DE-GM 87 04 807. Die
Ausbildung des Filigelbandteiles aus zwei gegenein-
ander verstellbaren Teilen, némlich dem auf den
Fligel festlegbaren Widerlagerteil und dem dazu
verstellbaren Verstellteil hat den Zweck, eine Justie-
rung des Turfligels oder des Fensterfligels in der
Rahmendffnung in der parallel zur Rahmenebene
gelegenen Ebene zu erzielen. Dadurch, daB der mit
dem Verstellteil verbundene Gelenkteil (Zapfen oder
Buchse) rechiwinklig zur Scharnierachse gegeniiber
dem Fligel einstellbar ist, erhalt die Scharnierachse
eine andere Position gegeniiber dem Fligel.

Bei den bekannten einstellbaren Gelenkbéndern
dient als selbsthemmender Verstellanirieb eine
gegen das Widerlagerteil abge stiitzte Gewindespin-
del, die mit ihrer L&ngsachse rechtwinklig zur
Scharnierachse steht und die mit einem innengewin-
de zusammenwirki, das am Verstellteil angebracht
ist. Dieser Verstellantrieb mittels Gewindespindel
hat den Vorteil,daB der Anirieb selbsthemmend ist
und ein Verschieben des Verstellteiles gegentber
dem Widerlagerteil nur durch Drehen der Gewinde-
spindel moglich ist.

Bei diesen Gelenkbandern besteht die Notwen-
digkeit, das die Drehung der Gewindespindel bewir-
kende Werkzeug, insbesondere ein Sechskant-Stift-
schlussel, an der Seite des Fligelbandteiles parallel
zur Flugelebene anzuseizen. Die Handhabung des
Drehwerkzeuges ist dabei nicht einfach. Weil im
Hinblick auf die aufzubringenden Krafte der Durch-
messer der Gewindespindel und des damit zusam-
menwirkenden Innengewindes eine gewisse GroBe
haben muB, kann dieser Verstellantrieb auch nicht
besonders flach ausgebildet werden. Dies ist bei
Gelenkbandern fir Fenster oder leichte Tlren
nachteilig, weil dort unauffallige und relativ kleine
und flache Gelenkbander erwilinscht sind.

Aus der DE-OS 35 22 670 ist ein einstellbares
Gelenkband bekannt, bei dem der Verstellantrieb
von einem Zahnritzel gebildet wird, das um eine
rechtwinklig zur Fligelebene verlaufende Achse
drehbar am Widerlagerteil befestigt ist und mit einer
rechiwinklig zur Scharnierachse verlaufenden Zahn-
stange zusammenwirkt, die am Verstellteil ange-
bracht ist. Dieses Gelenkband hat den Nachteil, daB
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der Verstellantrieb nicht selbsthemmend ist und
durch Bewegen des Verstellteiles oder des Widerla-
gerteils bzw. des damit verbundenen Fligels ver-
stellt werden kann. Mit diesem bekannten Gelenk-
band ist ein prazises Justieren des Fligels nur
schwer mdglich.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
einstellbares Gelenkband mit einem selbsthemmen-
den Verstellantrieb zu schaffen, das mittels eines an
der Vorderseite anzusetzenden Werkzeuges einge-
stellt werden kann und das die beschriebenen
Nachteile der bekannten Gelenkbander nicht auf-
weist.

Diese Aufgabe wird gelést durch die Merkmale
des Anspruches 1.

Dieses Gelenkband nach der Erfindung besteht
nur aus wenigen und mit geringem Fertigungsauf-
wand herstellbaren Teilen. Das Widerlagerteil, das
Verstellteil, der Gleitstein mit Zahn-stange und das
Ritzel kénnen GuBteile, insbesondere Zink-Druck-
guBteile, sein, die keiner Nachbearbeitung bedurfen.
Bei stérker belasteten Gelenkbé&ndern oder bei
besonders flachen Gelenkbandern kann der Gleit-
stein mit Zahnstange sowie das damit k&mmende
Ritzel aus Messing oder aber auch aus Stahl sein.

Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich aus
den Schutzanspriichen 2 bis 7.

In der folgenden Beschreibung wird ein Ausfih-
rungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen naher erlautert. Die Zeichnungen
zeigenin

Fig. 1 eine Vorderansicht auf das neue
Gelenkband bei abgenommener Abdeckkappe,

Fig. 2 eine Ansicht nach der Schnittlinie -1l in
Fig. 1

Fig. 3 eine Ansicht nach der Schnittlinie HI-1HI
inFig. 1

Fig. 4 eine Vorderansicht auf das Widerlager-
teil mit Verstellantrieb,

Fig. 5 eine Seitenansicht und

Fig. 6 eine Vorderansicht des Ritzels,

Fig. 7 eine Vorderansicht des Verstellteils.

Wie die Fig. 1, 2 und 3 zeigen, besteht das
Gelenkband aus einem am Rahmen zu befestigen-
den Rahmenbandteil 1 und einem am Fliigel zu
befestigenden Flligelbandteil 2. Diese beiden Band-
teile 1 und 2 sind mit je einem Gelenkteil, ndmlich
einer Buchse 3 und einem Zapfen 4 versehen und
um die Scharnierachse 7 gegeneinander ver-
schwenkbar. Das Fligelbandieil 2 setzt sich zusam-
men aus einem Widerlagerteil 5, das am Flige
festlegbar ist und einem Verstellteil 6, das gegen-
Uber dem Widerlagerteil 5 rechtwinklig zur Schar-
nierachse 7 verschiebbar geflihrt und mittels eines
gegen das Widerlagerteil 5 abgestiitzten, mittels
eines Drehwerkzeuges bewegbaren Verstellantrie-
bes stufenlos einstellbar ist. Nach Einstellung des
Verstellieils kann dieses durch Anziehen von Fest-
stellschrauben 12 auf dem Widerlagerteil 5 fesige-
stellt werden.

Wie insbesondere die Fig. 2 zeigt, ist das
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Widerlagerteil 5 als ein an einer Kante des Fllgels
mit zwei im wesentlichen rechtwinklig zueinander
stehenden Schenkeln 5’ und 5" anlegbares Winkel-
teil ausgebildet. Am Widerlagerteil 5 sind Tragbolzen
14 vorgesehen, die bei Befestigen an Kunsistoff-
hohlprofilen in die Metallarmierung dieser Profile
greifen.

Das Verstellteil 6 weist rechtwinklig zur Scharnier-
achse 7 verlaufende Langlocher 11 auf zur Aufnah-
me von das Verstellteil 6 auf das Widerlagerteil 5
haltenden und durch Anziehen feststellenden
Schrauben 12. Diese Feststellschrauben 12 greifen
in Gewindebohrungen 28 ein, die im Widerlagerteil
vorgesehen sind. Ferner sind weitere Langl6cher 11/
vorgesehen, welche Tragschrauben 13 aufnehmen,
die durch Durchgangsbohrungen 29 im Widerlager 5
hindurch in das Fligelprofil eingreifen, insbesondere
mit einem selbstschneidenden Gewinde.

Wie die Fig. 2 und 3 zeigen, ist eine Abdeckkappe
16 auf das Verstellteil 6 anbringbar.

Wie die Fig. 3 zeigt, sind in dem schmalen
Schenkel 5’ des Widerlagerteils 5 Schraublécher 30
vorgesehen, mit deren Hilfe das Widerlagerteil 5 an
einer Stirnseite des Fliigels angeschraubt werden
kann.

Wie insbesondere die Fig. 4 bis 7 zeigen, setfzt
sich der Verstellantrieb zusammen aus einem paral-
lel zur Scharnierachse 7 verschiebbar im Widerlager-
teil 5 gefilhrten Gleitstein 8, der eine um 10 bis 30°,
vorzugsweise um 15 bis 20° zur Scharnierachse 7
geneigte Zahnstange 9 aufweist, und einem im
Verstellteil 6 drehbar gelagerten und mit der Zahn-
stange 9 kdmmenden Ritzel 10, das mittels eines
Werkzeuges drehbar ist. Bei kleinem Neigungswin-
kel der Zahnstange 9 zur Vertikalen ist der Verstell-
weg des Versteliteiles klein und die Ubersetzung der
Kréfte groB. Bei gréBer werdendem Neigungswinkel
vergroBert sich auch der Verstellweg des Verstell-
teils bei gleichbleibender Vertikalverschiebung des
Gleitsteines 8 in der Fiihrung 15 des Widerlagerteils
5.

GemaB Fig. 5 und 6 weist das Ritzel 10 einen
zylindrischen Teil 32 auf, mit dem es in einer
zylindrischen Ausnehmung 22 des Versteliteiles 6
gelagert ist. Zwischen dem gezahnten Teil des
Ritzels 10 und dem zylindrischen Teil 32 befindet
sich ein radial vorspringender Bund 33, mit dem das
Ritzel 10 zu beiden Seiten der Nut 18 auf dem
Gleitstein 8 abgestltzt ist. Ferner weist das Ritzel
einen Innensechskant 31 auf, in den ein Sechskant-
Stiftschliissel einsteckbar ist.

Auf der nach auBen weisenden Flache des
Widerlagerteils 5 ist eine die Mittelstellung der
Gewindespindel 8 und Abweichungen davon anzei-
gende Skala 21 angeordnet, die durch ein im
Verstellteil 6 angeordnetes Fenster 20 sichtbar ist. In
Fig. 4 sind mit Phantomlinien die oberste Stellung
und die unterste Stellung des Gleitsteines in der
Flhrung 15 eines Widerlagerteils eingezeichnet.
Durch Verstellen des Gleitsteines aus der untersten
Stellung in die oberste Stellung, z.B. um 26 mm,
verschiebt sich das Verstellteii gegeniiber dem
Widerlagerteil um 10 mm. Bei diesem Ausfihrungs-
beispiel ist das Verstellteil aus seiner Mittelstellung
um jeweils 5 mm nach rechts oder links verstellbar.
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Bezugszeichenliste

1 Rahmenbandteil

2 Fligelbandteil

3 Lagerbuchse

4 Lagerzapfen

5 Widerlagerteil

5’ schmaler Schenkel

5" breiter Schenkel

6 Verstellteil

7 Scharnierachse

8 Gleitstein

9 Zahnstange

10 Ritzel

11 Langloch (im Verstellteil)
12 Feststellschraube

13 Tragschraube

14 Tragbolzen am Widerlagerteil
15 Fihrung

16 Abdeckung

18 Nut

19 glatte Seite

20 Fenster

21 Skala

22 zylindrische Ausnehmung
28 Gewindebohrung

29 Durchgangsbohrung

30 Schraublécher

31 Innensechskant

32 zylindrisches Teil

33 Bund

Patentanspriiche

1. Einstellbares Gelenkband, insbesondere
fir Fenster oder Tiren, mit einem am Rahmen
zu befestigenden Rahmenbandteil (1) und ei-
nem am Fligel zu befestigenden Fliigelbandteil
(2), das scharnierend mit dem Rahmenbandteil
{1) verbunden ist und sich aus einem am Fligel
festlegbaren Widerlagerteil (5) und einem Ver-
stellteil (6) zusammensetzt, wobei das Verstell-
teil (6) gegentiber dem Widerlagerteil (5) recht-
winklig zur Scharnierachse (7) verschiebbar
geflhrt, mittels eines gegen das Widerlagertell
(5) abgestlizten selbsthemmenden Verstellan-
triebes stufenlos einstellbar und mittels minde-
stens einer ein Langloch 11 des Versteliteils (6)
durchgreifenden Feststellschraube (12} fest-
stellbar ist,
dadurch gekennzeichnet, daB der Verstellan-
trieb sich zusammensetzt aus einem parallel zur
Scharnierachse (7) verschiebbar im Widerlager-
teil (5) geflihrten Gleitstein (8), der eine um 10
bis 30° zur Scharnierachse (7) geneigte Zahn-
stange (9) aufweist und einem im Verstellteil (6)
drehbar gelagerten und mit der Zahnstange (9)
kdmmenden Ritzel (10), das mittels eines
Werkzeuges drehbar ist.

2. Gelenkband nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB das Ritzel 10) ein zylindri-
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sches Teil (32) aufweist, mit dem es in einer
zylindrischen Ausnehmung (22) des Verstell-
teils (6) gelagert ist.

3. Gelenkband nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Ritzel (10) mit einem
Innensechskant (31) versehen ist.

4. Gelenkband nach einem der Anspriche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB der Gleit-
stein (8) eine schrégverlaufende Nut (18) auf-
weist, deren eine Seite die Zahnstange (9)
bildet und deren andere Seite das Ritzel (10)
tangiert.

5. Gelenkband nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB der Gleit-
stein (8) mit Nut (18) und Zahnstange (9) ein
GuBteil, insbesondere ein Zink-DruckguBteil,
ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

6

6. Gelenkband nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichinet, daB am Riizel
{10) zwischen dem gezahnten Teil und dem
zylindrischen Teil (32) ein radial vorspringender
Bund (33) angeordnet ist, der zu beiden Seiten
der Nut(18) gegen den Gleitstein (8) abgestlizt
ist.

7. Gelenkband nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB auf der dem
Verstellteil (6) zugewandten Flache des Wider-
lagerteils (5) eine die Mittelstellung des Ver-
stellantriebes (8,9,10) und Abweichungen da-
von anzeigende Skala (21) angeordnet ist, die
durch ein im Verstellieil (6) angeordnetes
Fenster (20) sichtbar ist.



EP 0318422 At

s

"

13

\
(O}

L4

/V R - »YN.IM!?Y 7] l).\w.(J(. : N i
x/ J i __ f/ //; n *
l., w
*
,

- —

...\t.x \TI ﬂ;”wiw

[ l:#l.lnllw -

,. L

FIG 1




EP 0318422 A1

-8

FIG. 7

| 0 . 31
| -5
> |
i _ eyl _
71 }
0 N
21 0 S
\6




EPO FORM 1503 03.82 (P0O403)

0 Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 88 71 0047

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
D,A |DE-U-8 704 807 (SCHURING) 1
* Insgesamt * E05D 7/04
D,A |DE-A-3 522 670 (DR. HAHN) 1
* Insgesamt *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)
EO5D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 26-01-1989 NEYS B.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedentung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

